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3. Nachtrag vo m xx.xx. xxxx zur Sondernutzungssatzung vom 29. 11. 2000 

 

 
Auf grund des  § 7 der  Ge mei ndeordnung des  Landes  Nor drhei n- Westfalen vo m 14.  Juli  1994 

( GV NW S.  666)  und der  §§ 18, 19 und 19a des  Straßen-  und Wegegeset zes  des  Landes  Nor d-

rhei n- Westfalen vo m 23. 09. 1995 ( GV NW S. 1028)  sowi e des  § 8 des  Bundesfernstraßengeset-

zes  vo m 28. 06. 2007 ( BGBl.  I  S.  1206)  i n der  je weils gülti gen Fassung hat  der  Rat  der  St adt 

Ber gneust adt  i n sei ner  Sitzung a m 23. 09. 2015 f olgenden 3.  Nachtrag zur Sondernut zungssat-

zung vom 29. 11. 2000 beschl ossen:  

 

 

Arti kel 1 

 

Buchstabe  A der Sondernutzungssatzung mit de m Gebührent arif der Sondernutzungs-

satzung vo m 29. 11. 2000 erhält fol gende Fassung: 

 

„ All ge mei ne Bedi ngungen 

 

1.  Di e i m Gebührent arif enthaltenen Gebührensät ze gelten für das gesa mt e Gebi et der 

St adt Bergneust adt  

2.  Di e Gebühr berechnet sich, soweit nicht anders angegeben ist, auf Gr und monatlicher 

Nut zung, Br ucht eile von Monat en wer den nach Tagen berechnet. Di e Tagesgebühr be-

trägt i n diesen Fällen 1/ 30 der Monatsgebühr, wobei angefangene Tage als volle Tage 

gelten.  

3.  Di e nach di ese m Gebührent arif er mittelten Gebühren wer den auf volle Euro abgerun-

det. 

4.  Di e Mi ndest gebühr für die Sondernut zung beträgt 8, 00 €. 

5.  Di e für die Berechnung der Sondernut zungsgebühren zu berücksi chti gende Flächen 

wer den auf volle qm aufgerundet. 

 

Gebührent arif der Sondernut zungssatzung vom 29. 11. 2000  

 Ge bühr bei ge- 

nehmi gter Son- 

dernutzung 

Ge bühr bei nicht 

 genehmi gter Son 

dernutzung (ei ns 

chl. Gebühr ge m.  

 § 10 (1) b) (+50 %)  

             €            € 

1.  Litfasssäul en, Uhrensäul en, 

Pl akat wände und ähnliche  

Ei nricht ungen qm/ mtl. 

4, 80 7, 20 

2.  Wer bung (Pl akat e, Tafel n, 

Reit er, Dreieckständer usw. )  

für kommerzi elle Zwecke 

bis DI N A1 für max. 40 

St ück  

bis 2 Wochen  

bis 3 Wochen  

bis 1 Monat  

 

 

 

 

 

90, 00 

108, 00 

120, 00 

 

 

 

 

 

 

135, 00 

162, 00 

180, 00 

 

3.  Wer bung (Pl akat e, Tafel n, 

Reit er, Dreieckständer usw. )  
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für kommerzi elle Zwecke 

größer DI N A 1. je Wer bung  

bis 2 Wochen  

bis 3 Wochen  

bis 1 Monat  

maxi mal jedoch 10 St ck.  

 

 

  60, 00 

  90, 00 

120, 00 

 

 

 

  90, 00 

135, 00 

180, 00 

 

4.  Ti sche, Sitzgelegenheiten,  

Sonnenschir me u. ä., die zu 

ge werblichen Zwecken auf-

gestellt werden qm/ mtl.  

3, 60 5, 40 

5.  Aut omat en, Schaukästen, di e 

in den Straßenraum hi nei n-

ragen oder mit di ese m fest 

verbunden si nd qm/ mtl.  

5, 40 8, 10 

6.  Ortsfeste Verkaufsst ände 

( Ki oske, I mbissstände) 

q m/ mtl. 

7, 80 11, 70 

7.  Ko mmerzi elle Infor mati ons-, 

Wer be-, Verkaufsstände 

oder - Wagen qm/ mtl. 

6, 60 9, 90 

8.  Ni cht kommerzi elle Informa-

tions-, Wer be-, Verkaufs-

stände oder – Wagen qm/ mt l. 

2, 40 3, 60 

9.  Schaust ellerei nricht ungen 

aus Anl ass von Kir messen, 

Jahr- und Spezi al märkt en 

sowi e Vol ksfesten und pri-

vat en Wochenmär kt en 

q m/ mtl. 

5, 40 8, 10 

10.  Bauzäune, Baubuden, Bau-

gerüste, Fahrleitern, Ar-

beits wagen, Baumaschi nen/-

geräte, soweit nicht Straßen-

anliegergebrauch qm/ mtl. 

2, 40 3, 60 

11.  Baust off- und Mat erialabla-

gerungen für die Dauer von 

mehr als 48 St unden qm/ mt l.  

3, 00 4, 50 

12.  Cont ai ner, Schutt kübel 

q m/ mtl. 
2, 40 3, 60 

13.  Abst ellen von nicht zum Straßenverkehr zugel assenen Fahrzeugen 

a.  Pkw ( Mittel wert 6 qm) 

q m/ mtl. 
./. 6, 60 

b.  Lk w ( Mittel wert 10 qm) 

q m/ mtl. 
./. 7, 20 

c.  Kr aftrad ( Mittel wert 1 qm) 

q m/ mtl. 
./. 5, 40 

14.  Sonsti gen kommerzi ellen 

Zwecken dienende Nut zun-

gen, die sich länger als 24 

St unden i m Straßenraum 

befi nden, und nicht unt er 

ei ne andere Tarifstelle fallen 

q m/ mtl. 

2, 40 – 9, 00 3, 60 – 13, 50 

„ 
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Arti kel 2 

 

Der Bür ger meister wird er mächti gt, die durch di esen Nachtrag geänderte Sat zung i n i hre m 

Wortl aut ortsüblich bekannt zu machen.  

 

 

Arti kel 3 

 

Di ese 3. Nachtragssat zung tritt am 01. 01. 2016 i n Kr aft. 

 

 

 


